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Grußwort zum vierten Rückrunden-
spiel der Saison 2014/15
Zum 22. Spieltag in der Saison
2014/2015 der NOFV-Oberliga Nord zwi-
schen Lichtenberg 47 und dem Bran-
denburger SC Süd 05 begrüßen wir alle
Zuschauer, Fans und Gäste sowie das
Schiedsrichtertrio unter Leitung von Flo-
rian Markhoff aus Sukow in der HOWO-
GE-Arena "Hans Zoschke".

Seit dem letzten Heimspiel bestritt unser
Team neben den beiden Ligaspielen
auch das Halbfinale des Berliner Pilsner
Pokals in der Bornitzstrasse vor insge-
samt über 500 Zuschauern. Leider
schied unsere Mannschaft nach einem
intensiven Spiel im Elfmeterschiessen
aus, dies ist zwar für den Moment ärger-
lich, aber es sollten die starken Leistun-
gen im Pokal in Erinnerung bleiben, wie
der 4:0 Erfolg beim Regionalligisten Ber-
liner AK. Jetzt heißt es, im nächsten Jahr
wieder zu versuchen, den großen Wurf
zu landen!
In der Liga trat unsere Mannschaft in
den ersten Spielen der Rückrunde ge-
gen die auf den ersten vier Plätzen ste-
henden Teams an. Am Ende standen ein
Sieg, ein Unentschieden und zwei Nie-
derlagen. Vergleicht man dieses Ergeb-
nis mit dem der Hinrunde, als unsere
47er aus diesen Partien lediglich einen

Punkt holten, so kann man auf jeden Fall
von einer positiven Entwicklung der
Mannschaft sprechen. Diese Entwick-
lung ist mit Sicherheit noch nicht abge-
schlossen, denn die vielen jungen
Spieler im Team müssen weitere Erfah-
rungen sammeln.
Unser heutiger Gast aus Brandenburg
steht im Mittelfeld der Tabelle und hat
sich nach anfänglichen Schwierigkeiten
zum Ende der Hinserie nach oben gear-
beitet, aber in der Rückserie noch nicht
an diese Leistung anknüpfen können. Es
wird darauf ankommen, dass unsere
Spieler von der ersten Minute an den
Kampf annehmen, um weiterhin in der
Liga im Jahr 2015 zu Hause ungeschla-
gen zu bleiben und am Ende der Saison
vielleicht noch ein oder zwei Plätze wei-
ter oben zu stehen!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein
spannendes Spiel, in dem unsere 47er
zum Schluss ein Tor mehr als der Geg-
ner geschossen haben werden.

Stephen Wiesberger
- Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit -
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Es folgen zwei Sonntagsauswärtsspiele!

Am kommenden Sonntag spielt unser
Oberligateam bei Union Fürstenwalde. An-
stoß im Friesen-Stadion an der Hangels-
berger Chaussee ist um 14 Uhr. Am
Sonntag, 26.04.15, folgt das nächste Aus-
wärtsspiel bei der II. Mannschaft von Han-
sa Rostock. Für unsere Anhänger besteht
die Möglichkeit, unsere Oberligamann-
schaft im Bus nach Rostock zu begleiten.
Abfahrt am Sonntag, 26.04.2015 um 09:00
Uhr vom Eingang Ruschestrasse 90.
Fahrpreis: 15,00 €.
Anmeldungen bitte beim Mannschaftsbe-
treuer Klaus Schröder (Tel.: 0177 799 03
05).

Umfrage: Name für unsere Fußballstatur
am Eingang Ruschestr. gesucht
Seit acht Wochen schmückt eine über-
mannsgroße Fußballfigur den Eingangsbe-
reich in der Ruschestrasse. Schon von
weitem ist dieser sportliche Athlet, im roten
Hemd und mit einer weißen Sporthose be-

kleidet, zu sehen.
Die Aktion, durch unsere Fans einen origi-
nellen Namen aus der 47er Fußballge-
schichte für diese zu finden, hat seit dem
im Internet abgestimmt werden kann,
mächtig Fahrt aufgenommen. Bisher haben
54 Personen ihre Stimme abgegeben.
Die in den 60er und 70er Jahre weit über
Berlin hinaus bekannten Spieler von „47“
Horst Russow oder Bruno „Fliege“ Rudolph
und der 12 Jahre für die 1. Herrenmann-
schaft von Lichtenberg 47 tätige Tim
Schreckenbach stehen im Focus der Fans.
Von einem unserer Stammbesucher wurde
auch der Name unseres ehemaligen Ju-
gendleiters aus den 60er und 70er Jahren
Alex (Acki) Wendlandt zur Auswahl vorge-
schlagen.
Die Spitzenposition hält bisher „Tim“ mit 20
Nennungen. Einen großen Satz nach vorn

machte „Acki“, der jetzt mit 13 Nennungen
knapp vor „Fliege“ (12 x genannt) auf Platz
2 steht. Horst (Hotte) Russow steht mit 9
Stimmen auf Platz Vier. Bitte stimmen sie
weiter mit uns ab. Unser Geschäftsführer,
Henry Berthy, nimmt auch telefonisch unter
0179 610 01 60 ihre Meinungen gern ent-
gegen. Die Abstimmung endet am
30.05.2015 um 24:00 Uhr!



KURZ & KNAPP

8 47er Echo No. 12-2014/15

Spieleraufgebot wird knapper
Da schon im letzten Auswärtsspiel in
Malchow die Ersatzbank nur mit drei ge-
sunden Feldspielern besetzt werden
konnte, ist die heutige Situation für die
sportlich Verantwortlichen leider nicht
besser geworden.
Nachdem unser Mittelfeldmann Kadir Er-
dil mit einem Bänderriss im Fuß schon
zwei Spiele aussetzen musste, verletzte
sich auch der dynamische Spielgestalter
Maik Haubitz im Heimspiel gegen Rathe-
now. Seine Muskelverletzung wird wohl
eine vierwöchige Zwangspause zur Fol-
ge haben. Auch Abwehrspieler Maximili-
an Schmidt laboriert weiter an einer
Verletzung und steht deshalb noch nicht
wieder zur Verfügung. Nachdem Philipp

Grüneberg mit einem sagenhaften Frei-
stoßtor in Malchow seinen sechsten Sai-
sontreffer erzielte , wurde er im
Zweikampf heftig am Fuß verletzt. Jetzt
hoffen die Verantwortlichen, dass es sich
nur um eine Fußprellung handelt und er
heute doch zum Einsatz kommen kann.
Nach einer Erkrankung hat Christopher
Lichtnow in dieser Woche wieder mit
dem Lauftraining begonnen, um seine
körperliche Belastbarkeit ohne Ein-

schränkungen wieder herzustellen.
Zu den Langzeitverletzten zählen weiter-
hin Stürmer Oliver Götze und auch Ab-
wehrspieler Orkun Bicen.
Mittelfeldspieler Felix Polster, der gesund
von seiner „Weltreise“ zurückkehrte,
steigt ab Montag wieder ins Mann-
schaftstraining ein.
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UNSER GAST

Kader
Tor: Florian Peka (21), Sven Roggentin (32)
Abwehr: Tom Mauersberger (30), Ondrej Suchanek (26), Manuel Wajer (20),
Marcel Ziemann (18)
Mittelfeld: Mert Aslan (19), Mike Bütterich (19), Pascal Eichhorst (18), Danielo
Gomes Borges (26), Marko Görisch (27), Paul Karaszewski (23), Andreas Lenz
(22), Michel Nowack (27), Adenilson dos Santos (27)
Angriff: René Görisch (29), Lucas Meyer (19), Jakub Petrik (23), Patrick Richter
(24), Dmytro Ronis (24)
Trainer: Sven Thoß (48)

Abgänge: Hecko (SV Babelsberg 03), Ferrera (SV Altlüdersdorf), Ludewig,
Liedtke (beide SV Waren 09), Richter (Grün-Weiss Brieselang), Habenreich (BW
Wusterwitz), Marinov, Müller, Kwarteng, Brandt, Neumann, Al-Rebaie (alle
unbekannt), Quast (Optik Rathenow II, Winter)

Zugänge: Petrik (SV Babelsberg (Ausleihe ab Winter)), Ronis, Suchacek (beide
Stahl Brandenburg), Eichhorst (Hertha 03 Zehlendorf U19), Ziemann, Aslan (beide
Tennis Borussia U19), Peka (Köpenicker SC), Nowack (TSV Kornburg), Bütterich,
Meyer (beide eigene U19), Danilo Gomes Borges, Ademilson dos Santos (beide
FC Assev (Brasilien))
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UNSER GAST

Brandenburger SC Süd 05
Stellte der dritte Tabellenplatz am Ende der
Oberligasaison 2009/10 schon eine Überra-
schung dar, so war der zweite Platz mit 50
erreichten Punkten (Li 47 Dritter mit 48
Punkten) hinter der in ihrer eigenen Liga
spielenden Mannschaft des BFC Dynamo
vielleicht noch eine größere Überraschung.
Dabei gewannen die Brandenburger viele
Spiele mit engen Resultaten, denn trotz des
Erringens der Vizemeisterschaft schlossen
sie die Spielzeit mit einem negativen Tor-
verhältnis von 40:41 Treffern ab. Daraus zu
schlussfolgern, dass die Havelstädter nun
nach den Sternen greifen ist nicht ihr Ding.
Mit Hecko und Petrik, dem erfolgreichsten
Schützen mit 12 Toren, verließen zwei
tschechische Leistungsträger den Verein
zum Regionalligisten SV Babelsberg 03
und auch die Abgänge von Liedtke und La-
dewig zum Aufsteiger SV Waren 09 sowie
Routinier Neumann hinterließen schmerz-
hafte Lücken im Ensemble. Demzufolge
wurden vom Vorstand die Leistungsziele
entsprechend heruntergeschraubt – Klas-
senerhalt ist das Minimalziel für die aktuelle
Spielzeit, zumal das finanzielle Budget
auch keine Luftsprünge ermöglicht. In Bran-
denburg mit der Beetzsee-Regattastrecke
bleibt weiterhin der Wassersport die Haupt-
attraktion der Region.
Kompensiert sollen die Abgänge unter an-
deren durch viel junge, talentierte Kicker,
die zum Teil aus dem eigenen Nachwuchs,
aber auch aus dem unerschöpflichen Spiel-
erreservoir aus dem Berliner Raum werden.
Ähnlich wie bei Optik Rathenow, SV Altlü-
dersdorf oder auch Union Fürstenwalde
scouten die Verantwortlichen hier in Berli-
ner Nachwuchszentren, wie sich aus der
Verpflichtung der Akteure aus der A-Jugend
von Tennis Borussia oder auch Hertha 03
Zehlendorf schließen lässt. Dadurch ver-
jüngte sich das Durchschnittsalter des Ka-
ders auf 22 Jahre. Erfahrene Spieler wie
Torwart Sven Roggenthin, der letzte Saison
als bester Torwart aus der Fußball-Woche-
Bewertung hervorging und Tom Mauersber-
ger sollen ein sicheres Grundpfand für den
Abwehrbereich darstellen. Dazu kommen
noch die kurz vor Saisonbeginn verpflich-
tenden Brasilianer Danielo Gomes Borges
sowie Adenilson dos Santos, die die spiele-

rische Komponente erhöhen sollen.
Durch den personellen Umbruch bedingt
dauerte es dann auch zwangsläufig längere
Zeit bis sich die Mannschaft als homogene
Einheit herauskristallisierte. Nach dem 2.
Spieltag zierte die Elf mit Null Punkten und
0:9 Toren das Tabellenende. Mit dem 3:2
Auswärtssieg in Zehlendorf und dem dar-
auffolgenden Heimerfolg mit 1:0 gegen Op-
tik Rathenow stellten sich jedoch die ersten
Erfolgserlebnisse ein. Nach der 1:3 Heim-
niederlage gegen unsere 47er fiel die
Mannschaft jedoch wieder auf einen Ab-
stiegsplatz zurück. Danach ging es aber
sukzessive aufwärts. In den letzten fünf Be-
gegnungen wurden nicht weniger als drei-
zehn Punkte errungen. Zur Winterpause
verzeichnete die von Sven Thoß trainierte
Elf überaus respektable 22 Punkte, die sie
punktgleich mit unsere 47ern und Union
Fürstenwalde auf einen gesicherten Mittel-
feldplatz zehn, mit dreizehn Punkten Vor-
sprung auf einem Abstiegsplatz rangieren
ließ. Damit war quasi das gestellte Ziel vor
Beginn der Saison schon erreicht.
Zur Winterpause wurde Jakub Petrik vom
SV Babelsberg 03 ausgeliehen. Seinen Part
als Goalgetter übernahm René Görisch, der
bis zur Winterpause bereits zwölfmal das
Runde in das Eckige bugsierte.
In der Rückrunde trafen die Brandenburger
in den ersten vier Begegnungen gleich ge-
gen die Aufstiegsaspiranten Schönberg, Lu-
ckenwalde und Rathenow an. Dabei zogen
sie sich mit einen 1:1 gegen den FC Schön-
berg 95 durchaus achtbar aus der Affäre.
Ähnliches gelang auswärts in Luckenwalde
und Rathenow nicht, beide Begegnungen
gingen mit 0:2 bzw. 1:3 verloren. Überra-
schender war dabei die 2:3 Heimniederlage
gegen Hertha 03, lag die Elf doch zur Halb-
zeitpause mit 2:0 in Führung. Nach der er-
warteten 1:3 Auswärtsniederlage bei Optik
Rathenow trennten sich die Havelstädter
vom Malchower SV 1:1 Unentschieden, um
letztes Wochenende bei Union Fürstenwal-
de wiederum mit 1:3 zu verlieren. Somit ha-
ben die Brandenburger in der Rückrunde
erst zwei magere Punkte auf der Habensei-
te und liegen derzeit auf Platz elf.

Christian Steiner
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Diese und viel mehr Fotos finden Sie auf unserer Interseite unter (http://fussball.lich-
tenberg47.de/medien/bilder/)! Bei Interesse können Sie sich Fotos bestellen. Senden
Sie einfach eine eMail an unsere Fotografin (agruender@lichtenberg47.de)!
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RÜCKBLICK

Die ersten Gelegenheiten hatten unsere Gäste,
aber Jerome Leroy verzog in der 6. Spielminute
alleine vor Danny Kempter. Vier Minuten später
hätte unser Torwart bei einer Bogenlampe von
Shelby Printemps wohl das Nachsehen gehabt,
aber der Ball tropfte von der Latte zurück ins
Feld. Unsere Mannschaft war davon wenig ge-
schockt und konnte mit der ersten Torchance in
der 12. Minute nach einer Freistoßflanke von
Philipp Grüneberg und einer Kopfballverlänge-
rung von Sebastian Reiniger mit 1:0 in Führung
gehen. Nach der Führung zog sich unser Team
etwas zurück und setzte auf Umschaltspiel. In
der Defensive stand unser Team bei den guten
Diagonalbällen unserer Gäste gut und ließ
Nichts zu. Auf der anderen Seite hätten wir den
einen oder anderen Konter noch besser zu Ende
spielen können. In der 38. Spielminute spielte
Philipp Grüneberg Thomas Brechler frei, dessen
Abschluss aus 16 Metern konnte aber der Tor-
wart halten. Eine Minute später strich ein Frei-
stoß von Philipp Grüneberg nur knapp am
Winkel vorbei. Im Minutentakt ging es dann wei-
ter, erst schoss Björn Bandermann aus 20 Me-

tern knapp vorbei, dann stand Murat Turhan frei
vor Danny Kempter, aber der blieb lange stehen
und der Ball ging neben unser Tor.
Nach dem Seitenwechsel spielte unsere Mann-
schaft konzentriert weiter und hätte in der 48.
Minute durch einen Kopfball von Thomas Brech-
ler nach einer Ecke von Philipp Grüneberg die
Führung ausbauen können, doch der Ball lande-
te am Pfosten. In den nächsten Minuten hatten
unsere 47er das Spiel im Griff. Trotz der knap-
pen Führung hatte man eigentlich nicht das Ge-
fühl, dass etwas anbrennen könnte. Dann kam
die 70. Minute, als unsere Mannschaft die Flan-
ke von Links nicht verhinderte und Murat Turhan
einen Tick gedankenschneller als unsere Vertei-
diger war und den Ausgleich erzielte. Aber unse-
re 47er ließen sich davon nicht beeindrucken
und zeigten auch mit ihrer Körpersprache, dass
sie dieses Spiel unbedingt gewinnen wollten.
Diese Einstellung zahlte sich in der 74. Minute
aus, als Christian Gawe Philipp Grüneberg frei-
spielte und dieser mit einem Foul am 5-Meter-
Raum gestoppt wurde. Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte Thomas Brechler sicher. In der 77.
Minute hätten unsere Gäste dann eigentlich den
erneuten Ausgleich erzielen müssen, aber Se-
bastian Reininger rettete auf der Linie. Sechs
Minuten später schwächte sich dann unser Gast
selber, als Marcel Bahr völlig übermotiviert ge-
gen Philipp Grüneberg einstieg. In der 88. Spiel-
minute war dann Philipp Grüneberg durch und
erzielte den Treffer zum 3:1. Unschöner Schluss-
punkt war dann die zweite Rote Karte gegen
Rathenow, als der Gästetorwart gegen den
durchgebrochenen Christian Gawe voll durchzog
und damit zwar einen weiteren Gegentreffer ver-
hinderte, aber für die Notbremse auch vorzeitig
duschen musste.

Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Sebastian Reiniger,
Björn Bandermann - Robin Hoth - Max Gerhard (63. Emre Yildirim), Philip Januschowski (63. Ki-
minu Mayoungou), Christian Gawe (90. Nico Englert), Philipp Grüneberg - Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
FSV Optik Rathenow: Lucas Vicentin (90. Rot) - Marcel Bahr (84. Rot), Salih Cetin, Benjamin
Wilcke, Marcus Stachnik - Semir Duljevic (87. Mario Delvalle Silva), Jerome Leroy - Shelby Prin-
temps, Joshua Estelio Breto (57. Eliseu Balde), Omid Saberdest (87. Alexander Wuthe) - Murat
Turhan
Trainer: Ingo Kahlisch
Tore: 1:0 Sebastian Reiniger (12.); 1:1 Murat Turhan (70.); 2:1 Thomas Brechler (Foulelfmeter,
75.); 3:1 Philipp Grüneberg (88.)
Schiedsrichter: Florian Lechner (Wismar) - Assistenten: Florian Markhoff, Jan Scheller
Zuschauer: 190 zahlende
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RÜCKRUNDEN VORBEREITUNG

21. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA NORD
Malchower SV: Paul-Friedrich Kornfeld - Georg Schumski, Argzim Redzovic, Philip
Sibrins, Gordon Grotkopp, Stanislaw Puschkaruk (78. Henning Leu), Romeo Muadi-
Ngonge, Evangelos Skraparas, Alexander Fogel (90+3. Dimitrios Konstantinou), Damir
Grgic, Etogo Essama (90+2. Steffen Evert)
Trainer: Christopher Stoll
Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Sebastian
Reiniger, Kiminu Mayoungou, Robin Hoth, Björn Bandermann, Max Gerhard (46. Emre
Yildirim), Christian Gawe, Philipp Grüneberg, Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 1:0 Evangelos Skraparas (23.); 2:0 Gordon Grotkopp (51.); 2:1 Philipp Grüneberg
(74.)
Schiedsrichter: Nico Savoly (Fürstenwalde) - Assistenten: Toni Bauer, Michael Nickusch
Zuschauer: 210 zahlende

Bereits in der 3. Spielminute hätten die Gastge-
ber in Führung gehen können, aber der Kopfball
von Gordon Grotkopp landete auf der Latte. So
ging es dann weiter, denn eine Minute später ret-
tete Danny Kempter stark gegen den durchge-
brochenen Alexander Vogel. Unser Team bekam
die schnellen und agilen Außenspieler der Mal-
chower vor allem auf unserer rechten Defensiv-
seite nicht in den Griff. Zudem schlichen sich im
Aufbauspiel immer wieder eklatante Fehler ein,
die unseren Gastgebern immer wieder Kontersi-
tuationen ermöglichten. In der 18. Minute hatte
Malchow die nächste sehr gute Torgelegenheit,
aber auch Damir Grgic scheiterte mit seinem
Kopfball an unserem Torwart, der zur Ecke klä-
ren konnte. In der 22. Minute gab es dann den
ersten und bis zum Halbzeitpfiff letzten konstruk-
tiven Angriff unseres Teams, aber der einköpfbe-
reite Thomas Brechler wurde zu Fall gebracht,
was das Schiedsrichtergespann nicht als elfme-
terreif ansah. Eine Minute später wurde dann
Evangelos Skraparas per Lupfer freigespielt und

der schloss unhaltbar zum 1:0 ab. Unsere Mann-
schaft bemühte sich zwar, in der Folge nach vor-
ne gefährlich zu werden, aber immer wieder
stoppten ungenaue Abspiele die Angriffsversuche
und da Malchow mit den sich bietenden Konter-
gelegenheiten auch wenig anfangen konnte, ging
es mit der 1:0-Führung für die Inselstädter in die
Pause.
Nach der Halbzeit merkte man unserer Mann-
schaft eine andere Körpersprache an, aber es
gelang noch nicht wirklich, Zugriff auf das Spiel
zu bekommen. Vom Zeitpunkt her unglücklich
aber vom bisherigen Spielverlauf vollkommen
verdient erhöhte Malchow in der 51. Minute
durch Gordon Grotkopp auf 2:0. Erst jetzt wurden
unsere 47er griffiger, kamen in die Zweikämpfe
und zeigten, dass sie hier etwas mitnehmen woll-
ten. In der 57. Spielminute entschied der
Schiedsrichter auf Freistoß an der 16er-Kante für
unsere Mannschaft. An den von Philipp Grüne-
berg sehr gut getretenen Ball bekam noch ein
Malchower den Kopf, so dass der Schuss den
Pfosten traf. Danach war unser Team im Spiel,
aber Malchow verteidigte gut und machte es un-
seren Spielern schwer, aus dem Spiel heraus
Chancen zu generieren. So war es dann auch
ein Freistoß aus 18 Metern, den Philipp Grüne-
berg in der 74. Minute zum Anschlusstreffer ver-
wandelte. Jetzt warf unsere Mannschaft alles
nach vorne, aber die Malchower Defensive arbei-
tete sehr gut, so dass es nur zu Halbchancen
reichte. So blieb es bis zum Ende beim knappen,
aber aufgrund der ersten 60 Minuten hochver-
dienten Sieg der Gastgeber.
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Schiedsrichter der heutigen Partie

Florian Markhoff (Sukow)

Assistenten

Florian Lechner Marco Semrau
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U23 bleibt trotz Niederlage im Spitzen-
spiel Tabellenführer
Jetzt hat es also unsere U23 nach elf er-
folgreichen Spielen in Serie erwischt,
denn gegen den Tabellendritten aus War-
tenberg verlor unsre Mannschaft mit 1:3.
Dies war vollkommen verdient, auch wenn
unsere Jung-47er insgesamt dreimal das
Aluminium des gegnerischen Gehäuses
testeten.
In diesem Spiel sah man deutlich, was Er-

fahrung ausmacht. Wartenberg agierte mit
großer körperlicher Präsens und ent-
schied die Mehrzahl der Zweikämpfe für
sich, so dass unsere Mannschaft nicht zu
ihrem Spiel fand, dies war aber auch der
Tatsache geschuldet, dass einige junge
Akteure auf unserer Seite sichtbar nervös
waren und nicht zu ihrer gewohnten Leis-
tung fanden. Aber trotzdem kann man die
Niederlage unter dem Begriff "Erfahrung
sammeln" zusammenfassen, denn tabe-
llarisch ist nicht viel passiert, die
Mannschaften an der Spitze sind nur en-
ger zusammengerückt.
Am morgigen Sonntag um 14:00 Uhr trifft
unsere Mannschaft in der Bornitzstrasse
auf den Friedenauer TSC II und will natür-
lich in die Erfolgsspur zurückkehren! Es
wäre schön, wenn viele von Ihnen unser
junges Team bei diesem Vorhaben unter-
stützen würden!
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Noch Mitreiter für das 11. Stadionfest
am 13. Juni des Jahres gesucht

Bereits in 9 Wochen findet das
diesjährige Stadionfest statt! Eine Ar-
beitsgruppe des Sportvereins bereitet das
nächste Stadionfest für Jung und Alt vor.
Um die zahlreichen Aktivitäten, insbeson-
dere das Programm für die Kinder, finan-
zieren zu können, soll wieder eine
Tombola aufgelegt werden. Leider fehlt
es bisher noch an Unterstützern, die eine
Tombola vorbereiten und durchführen
können. Wer hat Lust, uns dabei zu un-
terstützen? Meldet euch bitte per Mail
(fussball@lichtenberg47.de) oder telefo-
nisch bei unserem Geschäftsführer,
Henry Berthy (0179 610 01 60)!

Jugendseite und Seite Frauen- und
Mädchenbereich im Stadionheft
An dieser Stelle eine Richtigstellung in
eigener Sache. Es kursieren diverse
Gerüchte warum, in unserem Stadionheft
seit der Rückrunde der Jugendbereich
und der Frauen- und Mädchenbereich
nicht vertreten sind. Dies hat einen
einfachen Grund. Wir haben in der
Winterpause einige neue Partner
gefunden, die unseren in Zukunft
unterstützen werden, von denen haben
wir bereits zwei vorgestellt. Da deren
Anzeigen in diesem Heft Platz
wegnehmen, ist es uns leider zur Zeit
nicht mehr möglich diesen beiden
Abteilungen zwei Seiten frei zu halten.
Die Möglichkeit einfach mehr Seiten zu
drucken, ist auch nicht realisierbar, da wir
immer nur vier zusätzliche einfügen
können und die Bereiche nicht
sicherstellen können, diese auch in
vollem Umfang regelmäßig bedienen zu
können.

Großfeldfrauen vor dem Aufstieg
Unsere Großfeldfrauenmannschaft hat
bisher eine sehr erfolgreiche Saison
gespielt. Von den bisher absolvierten 19
Spielen konnten sie bei einem
Unentschieden 18 gewinnen. Damit
stehen sie in der Tabelle mit 11 Punkten
Vorsprung auf den nächsten Verfolger auf
Platz 1. Da auch das Rückspiel gegen
den Tabellenzweiten gewonnen werden
konnte, ist es wohl nur eine Frage der
Zeit, bis das Team von Trainer Jens-Uwe
Ludwig Staffelsieg und den damit
verbundenen Aufstieg in die Landesliga
auch rechnerisch fix gemacht hat! Wir
freuen uns über die erfolgreiche Saison
und beglückwünschen das Team zu
seiner Leistung!

Mitgliederversammlung 2015
Am Montag, 27.04.2015, um 19 Uhr
findet im Ratssaal des Rathauses Lich-
tenberg die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Sportvereins
Lichtenberg 47 statt.
Neben den Jahresberichten 2014 der
Sportabteilungen soll auch der Haus-
haltsplan des Sportvereins für das Jahr
2015 beschlossen werden. Alle Ver-
einsmitglieder sind herzlich eingela-
den.
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47ER FANARTIKEL

Velours Schal
12,47 €

Minitrikot
5,47 €

Basecap - Rot
3,47 €

Wollmütze
12,47 €

Basecap - Die 47er
6,47 €

Autowimpel
7,47 €

Anstecknadel
3,47 €

Fotokalender
12,47 €

Unsere Fanartikel erhalten Sie vor, während und nach dem heutigen
Spiel in unserer Geschäftsstelle. Diese ist außerdem in der Woche
Dienstag und Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr geöffnet. Im Internet
können Sie auch über unseren Webshop unter fussball.lichten-
berg47.de/fanshop bestellen. Wenn Sie Fragen haben, schreiben Sie
uns einfach eine eMail (fanshop@lichtenberg47.de), wir beantworten
ihre Fragen gerne!

Spielertrikot
65,00 €

Fanschal - Retro
14,47 €
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47ER JOBS
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47ER GESCHICHTE

Nur ein moralischer Sieger
LICHTENBERG: Nofz – Flindris – Zock, Acker-
mann – Ulbricht, Kaiser, Patak (73. Karakaya),
Süßspeck, Kuczynski (81. Kayser) – Schre-
ckenbach, Gronwald
NEUSTRELITZ: Doss – Kushnir – Karnatz,
Wydmuszek – richter, dowe, Rochow, Zelm,
Müller – Karwot, Urgast (75. Flejter)
SR: Cyrklaff (Laubsdorf)
z.Z.: 126
TORE: 0:1 (29. Richter), umspielt auf rechts
Kuczynski, dringt in den Strafraum ein und
schießt ins kurze Eck; 0:2 (52.) Kushnir, Fou-
lelfmeter (Süßspeck an Urgast); 1:2 (68.) Kai-
ser, schüttelt Verfolger Wydmuszek ab und
schießt links unten ein; 2:2 (87. Kayser, Direkt-
abnahme aus 16 Metern nach unfreiwilliger
Kopfballvorlage Kushnirs)
GELBE KARTEN: Ackermann, Süßspeck (bei-
de F)
BESTE SPIELER: Ackermann, Nofz Kaiser –
Dowe , Richter

60 Sekunden vor dem Abpfiff schlug Flindris
den Ball in Richtung gegnerischen Strafraum,
Gronwald verlängerte und Kaiser, am langen
Pfosten lauernd, köpfte haarscharf am Kasten
vorbei. Die letzte Chance, das Feld als Gewin-
ner zu verlassen, wurde verpasst. Dennoch
durften sich die Berliner am Ende als (morali-
scher) Sieger fühlen, denn in den letzten 22 Mi-
nuten gelang ihnen eine fulminante Aufholjagd
von 0:2 auf 2:2 – eine Wendung, mit der im
Zoschke-Stadion wohl kaum jemand gerechnet
hatte.
Vielmehr bahnte sich eine erneute Pleite für die
Gastgeber an. Neustrelitz diktierte lange Zeit
das Geschehen und ließ Ball und Gegner ge-
schickt laufen. Viele Angriffe liefen über Dowe,
der im Mittelfeld seine Freiheiten gekonnt aus-
nutzte. Das einzige was zu wünschen übrig
ließ, war die Chancenverwertung. „Wir hätten

schon zur Pause mit mindestens drei Toren füh-
ren müssen“, kritisierte TSG-Coach Decker und
dachte an die vergebenen Großchancen von
Karnatz, dessen Kopfball knapp über das Tor
flog (5.), und Zelm, der aus Nahdistanz am
glänzend reagierenden Keeper Nofz scheiterte
(16.). Besser machte es Richter, der nach einer
halben Stunde die längst überfällige Führung
markierte. Kurz nach dem Wechsel bauten die
Gäste ihren Vorsprung aus. „Da war die Messe
eigentlich gesungen“, so Decker.
Das dachte auch Lichtenbergs neuer Coach
Michael Franz, der am Freitag Eckard Märzke
abgelöst hatte. „Da kamen Gedanken an das
0:7 gegen Wismar hoch“,. Nicht unbegründet,
denn bis zu diesem Zeitpunkt war von Lichten-
berg bis auf Eifer nichts zu sehen. Die wenigen
Entlastungsangriffe, die gefahren werden konn-
ten, endeten spätestens an der Strafraumgren-
ze.
Statt nach dem 2:0 weiter Gas zu geben und
den angezählten Lichtenbergern den finalen
Schlag zu versetzen, stellte Neustrelitz das
Spiel nach vorne ein und verlegte sich auf das
Verwalten des Vorsprungs. Im sicheren Gefühl
des Sieges bauten die Gäste mehr und mehr
ab – und damit die Gastgeber auf. Das Spiel
drehte sich: Lichtenberg agierte, Neustrelitz
reagierte. Der stärker werdende Kaiser läutete
mit dem Anschlusstreffer eine druckvolle
Schlussphase der Berliner ein. Gronwald
drosch knapp am Tor vorbei (75.), Kaiser prüfte
Doss (85.) und Karakaya jagte den Ball über
den Kasten (86.). Zwar fanden die Versuche
nicht ins Ziel, erwiesen sich aber als richtungs-
weisend, denn sechs Minuten nach seiner Ein-
wechslung traf Kayser in seinem ersten
Saisonspiel zum vielumjubelten Ausgleich. Kurz
darauf hatte Kaiser sogar noch die große
Chance zum Sieg.
Lajos Metzel - 25.04.2005

Fussball-Archiv von Christian Steiner
In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit unse-
rer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit einem
hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete und in der Spielzeit darauf einen 9. Rang
zum Abschluss belegte wurde es im dritten Oberligajahr mit dem Klassenerhalt eng.
Erst am letzten Spieltag wurde der Klassenerhalt unter Trainer Dieter Timme trotz einer
1:2 Heimniederlage gegen dem MSV Neuruppin gesichert, da der VFB Lichterfelde
beim Tabellenschlusslicht Victoria Frankfurt mit 1:0 unterlag und so in die Verbandsliga
absteigen musste. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus
der Saison 2004/05 Revue passieren lassen.
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Rückrundenansetzungen unseres Oberligateams
Mi, 25.02.15, 19:00 Uhr: CFC Hertha 06 – Lichtenberg 47 0:3 (0:2)
Sa, 28.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Pommern Greifwald 1:0 (0:0)
Sa, 07.03.15, 14:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 4:1 (1:0)
Sa, 14.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FSV Luckenwalde 1:1 (1:0)
Sa, 21.03.15, 14:00 Uhr: FC Hertha 03 – Lichtenberg 47 1:2 (1:0)
Mi, 25.03.15, 19:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Tasmania 4:6 n.E.
Sa, 28.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Optik Rathenow 3:1 (1:0)
Sa, 04.04.15, 14:00 Uhr: Malchower SV 90 – Lichtenberg 47 2:1 (1:0)
Sa, 11.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd (ME)
So, 19.04.15, 14:00 Uhr: Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 (ME)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: FC Hansa Rostock II – Lichtenberg 47 (ME)
Fr, 01.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – 1. FC Neubrandenburg (ME)
Sa, 09.05.15, 14:00 Uhr: Germania Schöneiche – Lichtenberg 47 (ME)
Do, 14.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg (ME)
So, 24.05.15, 14:00 Uhr: BSV Hürtürkel – Lichtenberg 47 (ME)
So, 07.06.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Waren 09 (ME)
So, 14.06.15, 14:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 (ME)
Rückrundenansetzungen unserer U23
So, 15.02.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – MSV Normannia 2:0(1:0)
So, 22.02.15, 11:45 Uhr: Weißenseer FC II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:0)
So, 01.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. Traber FC 2:1 (1:0)
So, 08.03.15, 14:00 Uhr: BSC Marzahn – Lichtenberg 47 II 0:4 (0:1)
So, 15.03.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SV Bau-Union 9:1 (4:0)
So, 22.03.15, 14:00 Uhr: SFC Friedrichshain – Lichtenberg 47 II 0:5 (0:2)
So, 29.03.15, 14:15 Uhr: Wartenberger SV – Lichtenberg 47 II 3:1 (2:0)
So, 12.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II (ME)
So, 19.04.15, 12:30 Uhr: SF Charlottenburg/Wilmd. – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 26.04.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Schmöckwitz/Eichwalde (ME)
So, 03.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – 1. FC Wilmersdorf II (ME)
Sa, 09.05.15, 13:00 Uhr: SV Buchholz – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 17.05.15, 14:00 Uhr: BFC Südring – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 31.05.15, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BSV 1892 (ME)
So, 07.06.15, 12:30 Uhr: SD Croatia II – Lichtenberg 47 II (ME)

Legende
ME = Meisterschaftsspiel
FR = Freundschaftsspiel
PO = Pokalspiel

TERMINE



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Gesamtverein), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 550 094 36 (Jugendbüro)
Internet: fussball.lichtenberg47.de, eMail: fussball@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr
Vereinslokal (Alex) HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“: Tel.: 0172 313 73 06
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UNSER VEREIN








